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Information nach § 37 Absatz 1 des Messstellenbetriebsgesetzes 
(MsbG) der DIGImeto GmbH & Co. KG  
 

Zukünftige Ausstattung von Messstellen mit modernen Messeinrichtungen und  
intelligenten Messsystemen nach § 29 MsbG: 

Die DIGImeto GmbH & Co. KG wird als grundzuständiger Messstellenbetreiber  
Messstellen an ortsfesten Zählpunkten mit intelligenten Messsystemen wie folgt ausstatten: 

1.  bei Letztverbrauchern mit einem Jahresstromverbrauch über 6.000 Kilowattstunden  
sowie bei Letztverbrauchern, mit denen eine Vereinbarung nach § 14 a des  
Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) besteht und 

2.  bei Anlagenbetreibern (Betreiber von Erneuerbare Energien- und Kraft-Wärme-Kopp-
lungsanlagen) mit einer installierten Leistung über 7 kW. 

Die DIGImeto GmbH & Co.KG wird in den Fällen von Messstellen an Zählpunkten von Letzt-
verbrauchern mit einem Jahresstromverbrauch von 6 000 bis einschließlich 100 000 Kilowatt-
stunden, Anlagen mit einer installierten Leistung von 7 bis einschließlich 100 Kilowatt und mit 
einer steuerbaren Verbrauchseinrichtung oder an steuerbaren Netzanschlüssen nach § 14a 
des Energiewirtschaftsgesetzes ab sofort, spätestens jedoch ab 2025 mit der Ausstattung mit 
intelligenten Messsystemen beginnen und 

1. bis zum 31. Dezember 2025 insgesamt mindestens 20 Prozent aller auszustattenden 
Messstellen mit intelligenten Messsystemen, 

2. bis zum 31. Dezember 2028 insgesamt mindestens 50 Prozent aller auszustattenden 
Messstellen mit intelligenten Messsystemen und 

3. bis zum 31. Dezember 2030 insgesamt mindestens 95 Prozent aller auszustattenden 
Messstellen mit intelligenten Messsystemen ausstatten. 

In den Fällen von Messstellen an Zählpunkten von Letztverbrauchern mit einem Jahresstrom-
verbrauch von über 100 000 Kilowattstunden und Anlagen mit einer installierten Leistung über 
100 Kilowatt spätestens ab dem Jahr 2028 mit der Ausstattung mit intelligenten Messsystemen 
beginnen und sodann 

1. bis zum 31. Dezember 2028 insgesamt mindestens 20 Prozent aller auszustattenden 
Messstellen mit intelligenten Messsystemen, 

2. bis zum 31. Dezember 2030 insgesamt mindestens 50 Prozent aller auszustattenden 
Messstellen mit intelligenten Messsystemen und 

3. bis zum 31. Dezember 2032 insgesamt mindestens 95 Prozent aller auszustattenden 
Messstellen mit intelligenten Messsystemen ausstatten. 

Daneben kann die DIGImeto GmbH & Co. KG als grundzuständiger Messstellenbetreiber auch 
Messstellen an ortsfesten Zählpunkten optional mit intelligenten Messsystemen wie folgt aus-
statten: 

1.  bei Letztverbrauchern mit einem Jahresstromverbrauch bis einschließlich 6000  
Kilowattstunden sowie 

2.  bei Anlagen mit einer installierten Leistung über 1 bis einschließlich 7 Kilowatt. 
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Soweit nach MsbG nicht die Ausstattung einer Messstelle mit intelligenten Messsystemen vor-
gesehen ist, wird die DIGImeto GmbH & Co. KG als grundzuständiger Messstellenbetreiber 
Messstellen an ortsfesten Zählpunkten bei Letztverbrauchern und Anlagenbetreibern mindes-
tens mit modernen Messeinrichtungen ausstatten. Die Ausstattung mit modernen Messein-
richtungen hat bis zum Jahr 2032, bei Neubauten und Gebäuden, die einer größeren Reno-
vierung im Sinne der in § 29 Absatz 3 MsbG genannten Richtlinie unterzogen werden, bis zur 
Fertigstellung des Gebäudes zu erfolgen. 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spätestens drei Monate vor Ausstattung der Messstelle wird die DIGImeto GmbH & Co. KG 
die betroffenen Kunden über den vorgesehenen Einbau moderner Messeinrichtungen bzw. 
intelligenter Messsysteme informieren.  

Gemäß § 5 und § 6 MsbG haben Anschlussnutzer bzw. Anschlussnehmer die Möglichkeit  
zum Wechsel eines Messstellenbetreibers, wenn durch diesen ein einwandfreier Messstellen-
betrieb gemäß MsbG gewährleistet wird. 

 

Standard- und Zusatzleistungen nach § 34 MsbG: 

Beim Messstellenbetrieb nach § 3 MsbG mit intelligenten Messsystemen sind folgende Leis-
tungen Standardleistungen:  

1.   die in § 60 Absatz 3 und 4 benannten Prozesse und die standardmäßig erforderliche Da-
tenkommunikation einschließlich  

a)   soweit nach § 60 Absatz 2 in Verbindung mit § 75 Nummer 4 festgelegt, der Plausi-
bilisierung und Ersatzwertbildung,  

b)   der Umsetzung von Vorgaben zur datenschutzgerechten Ausgestaltung der Zähler-
standsgangmessung durch Festlegungen der Bundesnetzagentur nach § 47 Absatz 2 
Nummer 13,  

2.   die Übermittlung der nach den §§ 61 und 62 erforderlichen Informationen an eine lokale 
Anzeigeeinheit oder über eine Anwendung in einem Online-Portal, welches einen geschütz-
ten individuellen Zugang ermöglicht,  

3.   die Bereitstellung der Informationen über das Potenzial intelligenter Messsysteme im 
Hinblick auf die Handhabung der Ablesung und die Überwachung des Energieverbrauchs so-
wie eine Softwarelösung, die Anwendungsinformationen zum intelligenten Messsystem, zu 
Stromsparhinweisen und Stromsparanwendungen nach dem Stand von Wissenschaft und 
Technik enthält, Ausstattungsmerkmale und Beispielanwendungen beschreibt und Anleitun-
gen zu deren Befolgung gibt,  

Moderne Messeinrichtung – mME: Eine moderne Messeinrichtung ist eine Messeinrichtung, die den tatsäch-
lichen Elektrizitätsverbrauch und die tatsächliche Nutzungszeit widerspiegelt. Sie kann mit Hilfe eines Smart-
Meter-Gateways sicher in ein Kommunikationsnetz eingebunden werden. 
 
Intelligentes Messsystem – iMS: Unter einem intelligenten Messsystem ist die Erweiterung einer modernen 
Messeinrichtung um ein Kommunikationsmodul, dem sogenannten Smart-Meter-Gateway, zu verstehen. Das 
Smart-Meter-Gateway – versehen mit einem Siegel des Bundesamts für Sicherheit in der Informationstechnik – 
ermöglicht eine datenschutz- und datensicherheitskonforme Einbindung von Zählern in ein intelligentes Kom-
munikationsnetz. 
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4.   nach Maßgabe der §§ 56 und 64 die Erhebung von viertelstundengenauen Netzzu-
standsdaten und deren tägliche Übermittlung an den Netzbetreiber über das Smart-Meter-
Gateway sowie  

5.   die Erfüllung weiterer sich aus den Festlegungen der Bundesnetzagentur nach den §§ 47 
und 75 ergebender Pflichten, insbesondere zu Geschäftsprozessen, Datenformaten, Abrech-
nungsprozessen, Verträgen oder zur Bilanzierung 

 

Zum Messstellenbetrieb gehören auch die nachfolgenden Zusatzleistungen, die über die 
vorgenannten Standardleistungen hinausgehen:  

1.   ab 2025 die vorzeitige Ausstattung von Messstellen mit einem intelligenten Messsystem 
innerhalb von vier Monaten ab Beauftragung, auch an nicht von § 29 Absatz 1 oder Absatz 2 
erfassten Messstellen, insbesondere an nicht bilanzierungsrelevanten Unterzählpunkten in-
nerhalb von Kundenanlagen im Sinne von § 3 Nummer 24a und 24b des Energiewirtschafts-
gesetzes,  

2.   zur Steuerung von Verbrauchseinrichtungen und Netzanschlüssen nach § 14a des Ener-
giewirtschaftsgesetzes  

a)   die für die Vorgabe eines minimalen oder maximalen Wirkleistungsbezugs am 
Netzanschluss oder an steuerbaren Verbrauchseinrichtungen nach Maßgabe von Fest-
legungen der Bundesnetzagentur zu § 14a des Energiewirtschaftsgesetzes notwendige 
Datenkommunikation,  

b)   weitere erforderliche Maßnahmen zur netzorientierten Steuerung nach Maßgabe 
von Festlegungen der Bundesnetzagentur nach § 14a des Energiewirtschaftsgesetzes,  

3.   die für die Anpassung der Wirkleistungs- oder Blindleistungserzeugung oder des 
Wirkleistungsbezugs nach § 13a des Energiewirtschaftsgesetzes notwendige Datenkommu-
nikation über das Smart-Meter-Gateway, erforderlichenfalls einschließlich der informations-
technischen Anbindung an das Smart-Meter-Gateway und an die notwendigen technischen 
Einrichtungen einschließlich Steuerungseinrichtungen,  

4.   die notwendige Datenkommunikation über das Smart-Meter-Gateway, erforderlichenfalls 
einschließlich der informationstechnischen Anbindung an das Smart-Meter-Gateway und an 
die notwendigen technischen Einrichtungen einschließlich Steuerungseinrichtungen,  

a)   für die Direktvermarktung von Anlagen nach dem Erneuerbare-Energien-Gesetz 
oder dem Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz oder  

b)   für die marktgestützte Beschaffung von Flexibilitätsdienstleistungen nach § 14c des 
Energiewirtschaftsgesetzes,  

5.   die zusätzliche Ausstattung von Messstellen mit notwendigen technischen Einrichtungen 
einschließlich Steuerungseinrichtungen innerhalb von vier Monaten ab Beauftragung, ihre 
informationstechnische Anbindung an ein Smart-Meter-Gateway und den notwendigen er-
weiterten Messstellenbetrieb zur Umsetzung gesetzlicher Anforderungen nach Nummer 2 
Buchstabe a, Nummer 3 und 4 Buchstabe a sowie den §§ 9 oder 100 des Erneuerbare-Ener-
gien-Gesetzes,  
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6.   die Übermittlung von abrechnungsrelevanten Messdaten aus dem Submetering-System 
der Liegenschaft nach der Heizkostenverordnung über das Smart-Meter-Gateway,  

7.   die notwendige informationstechnische Anbindung von Hauptmesseinrichtungen einer 
weiteren Sparte im Sinne des § 6 an ein Smart-Meter-Gateway einschließlich der täglichen 
Übermittlung von abrechnungsrelevanten Messdaten,  

8.   ab 2028 die für die Teilnahme am Regelenergiemarkt notwendige Datenkommunikation 
über das Smart-Meter-Gateway einschließlich der notwendigen informationstechnischen An-
bindung an das Smart-Meter-Gateway,  

9.   nach Maßgabe der §§ 56 und 64 die Erhebung und die minütliche Übermittlung von 
Netzzustandsdaten an den Netzbetreiber über das Smart-Meter-Gateway, an bis zu 25 Pro-
zent der vom Messstellenbetreiber in dem betroffenen Netzgebiet mit intelligenten Messsys-
temen ausgestattete Netzanschlüsse,  

10.   die Bereitstellung und den technischen Betrieb des Smart-Meter-Gateways, seiner 
Schnittstellen und Kanäle für Auftragsdienstleistungen des Anschlussnutzers oder des An-
schlussnehmers und Mehrwertdienste sowie  

11.   nach Maßgabe einer Rechtsverordnung nach Absatz 4 in den Fällen der Nummern 2, 3 
bis 5, 8 und 9 sowie des Absatzes 1 Nummer 1, 4 und 5 jeweils die Abwicklung der notwen-
digen Datenkommunikation über eine unterbrechungsfreie, schwarzfallfeste, dedizierte Weit-
verkehrskommunikationsverbindung. 

 

DIGImeto GmbH & Co. KG kann dem Anspruchsteller die Bereitstellung der v. g. Zusatzleis-
tungen nur so lange und insoweit verweigern, wie die Bereitstellung von Zusatzleistungen 
aus technischen Gründen nicht möglich ist oder nach § 31 Absatz 1 MsbG von der Erbrin-
gung der Leistung befreit ist. Die Verweigerungsgründe sind nachvollziehbar in Textform zu 
begründen. 

 

Darüber hinaus bietet die DIGImeto GmbH & Co.KG folgende weitere Zusatzleistungen an: 

12. Einbau und Betrieb Stromwandler für Niederspannung 

13. Einbau und Betrieb Strom- und Spannungswandler in Mittelspannung 

14. Tarifsteuerung bei modernen Messeinrichtungen 

 

Der Gesetzgeber hat die Vergütung für den grundzuständigen Messstellenbetreiber (sog. 
Messstellenentgelt gedeckelt und Preisobergrenzen vorgegeben, die vom Jahresstromver-
brauch des Letztverbrauchers bzw. der installierten Leistung der Anlagen abhängig sind. Die 
Preise für den Messstellenbetrieb sowie Zusatzleistungen und deren Preise sind im Preis-
blatt „Entgelte für den grundzuständigen Messstellenbetrieb für moderne Messeinrichtungen 
(mME) und intelligente Messsysteme (iMS)“ der DIGImeto GmbH & Co. KG veröffentlicht 
(http://www.digimeto.de/). Das Preisblatt wird regelmäßig aktualisiert und ggf. um weitere Zu-
satzleistungen ergänzt. Es steht unter dem Vorbehalt künftiger Anpassungen. 


